














 

 

Erzeugerring für Pflanzenbau Südbayern e.V.  
 

 Qualitätsprodukte 
 Qualitätskartoffeln 
 Saat- und Pflanzgut 
 Grünland / Futterbau 

 
 
 
 

Bestellung Unterlagen/Material zur Betriebsführung 

        - Rückantwort - 
 

An den Absender:    Mitgliedsnr.:    
 
Erzeugerring für Pflanzenbau Name:         
Südbayern e.V.  
Wolfshof 7a Straße:         
86558 Hohenwart  
 PLZ, Ort:         
 
E-mail: zentrale@er-suedbayern.de Telefon.:     Fax:     
 
 E-Mail:          

 
 Bitte senden Sie mir Dokumentationskarten zu.  

(gesetzliche Aufzeichnungspflicht für Düngung und Pflanzenschutz) 
 

 als Ausdruck  (Stückpreis 0,10 € + Versandkosten zzgl. MwSt.)  
 

Schlagkarte Acker:  ______ Stück   
 

Schlagkarte Grünland: ______ Stück 
 

 per E-Mail (E-Mail-Adresse wie oben angegeben) 
 

 Bitte senden Sie mir die „Rundschreibensammlung mit Düngeempfehlung 2018-2024“  
(7,50 € + Versandkosten zzgl. MwSt.)   

  als Ausdruck    per CD    per E-Mail zu. 
 

 Bitte senden Sie mir Markierungsstäbe (1500 mm lang, 11 mm Durchmesser, aus PVC) zu: 
Stückpreis: 1,30 € zzgl. Versandkosten (12,50 € bis 40 Stäbe) zzgl. MwSt.  

Anzahl: __________ 

 
 Bitte senden Sie mir ein Kartoffelquadratmaß für 65,00 € + Versand, zzgl. MwSt. zu.  

 
Ich bin mit der Abbuchung des Rechnungsbetrages von meinem beim Erzeugerring bekannten Konto 
einverstanden. 

 
Ort, Datum _______________________________ Unterschrift: ______________________________ 
 
Bitte unterschreiben und per E-Mail oder Post an den Erzeugerring senden. 
 

Wolfshof 7a, 86558 Hohenwart, Telefon 08443/9177-0, Telefax 08443/9177-199, E-Mail: zentrale@er-suedbayern.de 

Version 03/2025 



 

 

 

 

Der Frühling kommt jetzt  

Wintergetreide: Bestände, in denen im Herbst keine 
Herbizidbehandlung erfolgte, müssen bei der nächsten 
Gelegenheit, schnellstmöglich behandelt werden. 
Ackerfuchsschwanz, Windhalm, Ehrenpreis und 
Klettenlabkraut haben sich schon sehr weit entwickelt. 
Gerade bei schon bestocktem A.-Fuchsschwanz, können 
die Kulturen sehr schnell darunter leiden! Die „Chemie“ 
stößt aufgrund von sich immer schneller ausbreitenden 
Resistenzen sehr schnell an ihre Grenzen. Kontrollieren 
Sie auch Herbstbehandlungen, ob eine Nachbehandlung 
nötig ist! Achten Sie bei den noch „wenigen“ zur 
Verfügung stehenden Wirkstoffgruppen unbedingt auf ein 
Resistenzmanagement. 

Getreide kann durch Kälte leiden 

Durch die kalte Witterung der letzten Tage sieht man 
starke Verfärbungen beim Getreide. Diese wachsen 
sich bei steigender Temperatur wieder heraus. 
Trotzdem muss die Versorgung von Spurenelementen 
sichergestellt sein. Am häufigsten sieht man vor allem 
bei Gerste den Mangel von Mangan. Es sind im 
Bestand streifenförmige Aufhellungen zu beobachten. 
Dort, wo die Pflanzen durch festen Bodenschluss eine 
sichere Versorgung haben, sind die Pflanzen „satt“ 
grün. Dazwischen gibt es Aufhellungen. Bei Mangan-
Mangelerscheinungen muss schnellstmöglich die 
Versorgung mit Mangan durchgeführt werden! 

Kontrollieren Sie Ihre Bestände auf Mäusebefall. 
Aufgrund des milden Winters müssen wir mit einer 
massiven Mäuseplage in fast allen Ackerkulturen und auf 
Grünland rechnen. Hier darf man nicht lange zusehen, 
weil aus „kleinen Nestern“, sehr schnell „große Nester“ 
werden. Die Kulturen können dies ab einem bestimmten 
Schaden nicht mehr kompensieren und es muss mit 
Ertragsausfall gerechnet werden. In Ackerkulturen ist die 
Bekämpfung mühsame Handarbeit! Achten Sie bei der 
Ausbringung von rodentizide Köder darauf, dass die 
Ausbringung nur verdeckt erfolgt und kein Köder oben 
frei liegt. Beachten Sie außerdem alle weiteren 
Anwendungsbestimmungen dieser Mittel, um andere 
„Nichtziel-Wirbeltiere“ (z.B. Vögel) nicht zu gefährden.  
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 Erzeugerringberatung 
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